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Die Feier der Meſſe für die Verſtorbenen.
(Fort Jahrg 1867.)

XVI

Anniverſarien. Ihr ET und weck
Von der Feier der Anniverſarien ſpricht, wie ereits

bemerkt!), ſchon Tertullian Lib. de monogamia CAP 10,
eS zur der chriſtlichen eleute rechnet, daß der

itwer für die verſtorbene Ehefrau, ſowie die Witwe für
ihren verſtorbenen Ehemann das heilige er jährlich
dem Tage ſeines Hinſcheidens durch den rieſter darbringen
laſſe; erſelbe chreibt einer anderen (de COrOILA

militis CAD 3 „Wé bringen für die Verſtorbenen den
Jahrestagen ihrer Gehurt (Ssc für die wigkeit, ihres
Todes) er ar

Von einer jährlichen Geda  nißfeier für die Ver—
ſtorbenen prechen auch die eiligen ohanne Damas  2
cen Sermo de Hdel def.) und Gregor von Nazianz,
welcher Letztere n der Trauerrede 01⁴ 1 laud fratr Caesarii)
auf ſeinen Bruder Cäſariu Uunter Anderm agt „Das In
die Opfer, welche wir geben; andere werden wir darbringen,
wenn wir, Cäſarius, deine Ahrliche Gedächtni  eier
begehen.“

Es werden aber die Anniverſarien gefeiert, 5„dami das
Andenken die Verſtorbenen nte erlöſche.“ (Const.
apost. Ib III 42.) „Denn wir wiſſen nicht‚“ ſagt Ama⸗
larius, „wie Ee ihnen uim anderen Leben ergeht Gleichwie
wir die Jahresfeier der eiligen unſerem 0
begehen, die der Verſtorbenen 3 U ihrem 0  45 und
auch, unſerer Andacht Genüge 3 U thun, indem wir

0 Theol pra Uartalſchrift ahrg 167 pag 72



—  ——
glauben, daß ſie einſt die Gemeinſcha der Heiligen kommen
werden Uebrigens iſt allzeit gut für die Verſtorbenen
eten, auch ihr Tag Vergeſſenheit gekommen; man

begehe nur ihr ndenken nach der Eingebung frommer Ge
müther, und es wird, wie ich glaube, bei ott nicht minder
angenehm, als der Jahrestag ſein. (Amalariusdediv Offic.
Ib C. 44.)

VII

Begriff und en der Anniverſarien.
Der Begriff der Anniverſarien kann weiteren

und Sinne aufgefaßt werden.
Im weiter en Sinne werden Unter den Anniverſarien

nach den Beſtimmungen der Rubriken und der Congregation
für heil Gebräuche alle 1lene Seelenmeſſen verſtanden,
die entweder jährlich wiederkehrenden Todestage),
oder auch anderen, nach kürzeren oder
längeren Zeitraume wiederkehrenden, durch teſtamen⸗
tariſcheVerfügung?) oder au durch Gewohnheits

bezeichneten, oder wohl auch der freien ahl

0 „Circa quod advertendum esb (Cum Caval. tOom III ECL.
0rd XXX II 5.), Nomlne Anniversar!1 Etiam VGS  xrSEe Iissamn, uae II0

singulis quidem, 8ed determinatis aIIIIIS Celebratur. (Ef. Bouvry Pars. III.
Sect. II. tit. V. 3801 II 5.)

5 „Ultimis VOluntatibus multum honoris radeferunt Ei 1deo
UnGc ulversar testaboribus relicta Conceduntur duplieibus
haberti.. Non dubitamus autem, quod EcCreti favor nedum extendatur
20 testamentorum 8  5 SIVE Sit Ssolemne aut Privatum⸗tum militare, 8Seu nuncupativum; 8ed Etram. 0 quamlibet Ultimam
voluatatem, SIVS. cCodicillum, 860 donationem, Vel renunciationem

mortis naturalis gut Civilis, aut dispositionem vel COntractum
quemlibet EXPressum, Juae 4 defunctis, dum viverent, fuerit habita, licet
naec tesbamenti, ad quod decreti verba 57* EX dispositione
testatorum, referr! videntur, appellatione 6 10  — veniant.“ (Cavaliere
OPP liturg. Tom III Cab deer 1II 0rd XXX 2.)

. die der folgenden Ummer angeführten Decrete T
Congregation der Riten bo  2 22 December 1753 und März 7614



überlaſſenen Tage (mit oder ohne Offieium defunctorum)
zUur Erneuerung des Gedächtniſſes für die Verſtorbenen
gefeier werden

Im engeren und eigentlichen S  iune aber verſte
man unter Anniverſarien nur fene Requiems⸗ Meſſen,
E für die Verſtorbenen ihren jährlich wieder
kehrenden Todestagen („quotannis die 1IPSOTuUum
obitus“) gefeier werden

teſe wollen wir eigentliche Anniverſarien ii rengen
Sinne nennen, Gegenſatze den uneigentlichen Uunter wel
chen wir jene Anniverſarien verſtehen, E nicht ährlich
wiederkehrenden Todestage, ſondern einem odermeh⸗

anderen Tagen gefeiert werden ſollen oderkönnen.
Sowohl bei den eigentlichen Anniverſarien i rengen

Sinne, als au bei den uneigentlichen aben wir ferner
zu berückſichtigen, ob ſie geſtiftet ſind oder nicht
und bei den uneigentlichen Überdieß noch, obb die Tage
ihrer Feier teſtamentariſch oder durch Gewohnheit genau be
eichnet, oder aber der freien Wahl überlaſſen ſind

Demnach erhalten wir vier verſchiedene Arten von

Anniverſarien:
Geſtiftete eigentliche Anniverſarien

2 Nicht geſtiftete eigentliche Anniverſarien;
Uneigentliche, geuau beze  neten agen ge⸗
ſtiftete Anniverſarien, und endlich
Uneigentliche Anniverſarien ohne nähere Beſtim⸗
mung der Tage threr Feier
Die Verordnungen der 11 bezüglich der Feier

der Anniverſarien ſind, 16 nach Verſchiedenheit derſelben,
ebenſa verſchieden und ſollen von dem tener der Kirche
gewiſſenhaft beobachtet werden

Anmerkung Da die Verordnungen der 11＋ bezüglich der nniver—
ſarien der Ind Art gleichlautend ſind wollen I dieſelben der
nächſten Nummer, Im jederholungen u vermeiden, Un Linem folgen laſſen
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Die Feier der 9e  1  en Anniverſarien,
ſowohl der eigentlichen, ſtrengen Sinne, als auch der
eigentlichen, für deren Feier aber beſtimmte Tage be

zeichnet ſind
Wir aben hier 4¹ Dreifaches zu beachten: welchen

Tagen teſe Anniverſarienfeier geſtattet welchen ſie ver
oten ſei 5) was zu geſchehen habe, der Jahrtag mit

für ſeine Feier gehinderten Tage zuſammenfällt und
C) welcher ttu beiden 0  en zu beobachten ſei?

a An welchen Tagen iſt die Feier der rage ſtehenden
Anniverſarien geſtattet welchen ift ſie verboten?

Jenen Requiemsmeſſen, teſtamentari⸗
ſchen Verfügung zufolge dem jährlich wiederkehrenden
Todestage für Verſtorbene gefeier werden, und en auf

andern, aber teſtamentariſch oder durch Gewohn—
heit genau bezei  neten Tag ge  1  en Seelen—
meſſen ſind von der Kirche nach den Begräbnißmeſſen die
meiſten Privilegien zugeſtanden

Dieſe Privilegien aben thren hauptſächlichſten Grund
der Gewiſſenhaftigkeit mit der die Kirche den letzten Willen

ehrt (5 Ut testatorum Voluntas adimpleatur“
und eſtehen was unächſt die Tage der eter dieſer
Anniverſarien anbelangt darin daß ieſelbe geſt
iſt festis duplicibus TIUUS I0OTIS IIIA)OTIS le
auch der igi des Feſtes der Erſcheinung

Daß die festa duplicia IIIAJOTà alſo um ſo mehr
auch die duplicia WIn OTa 3u den, für die Feier der rage
ſtehenden Anniverſarien freien agen gehören, wurde
durch mehrere Entſcheidungen der Congregation der tten aus
geſprochen So durch folgende

Novarien Predes Capituli et Canonicorum
éccClesiae NoOvariensis declaravit „Anniversaria
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et IIISSAS Cantatas de requie relietas disposi—
tione testatorum, quotannis die IDPSOTUuMm Obitus
etlam duplici I1IA)011 Contingentes cCele—
brari, OII comprehendi decreto 1DPSIUS edito
die Aug 1662 et approbato de IIIIS8SIS defunc-—
torum privatis, IIOII celebrandis festo duplici Hace die
22 Novemb. 2304

Zum näheren Verſtändniſſe der vorſtehenden Entſcheidung
bemerken wir Folgendes: Die Congregation für heilige Ge
bräuche hat mit Approbation des Papſtes Alexander VII am

Auguſt 1662 Ein allgemeines Deceret erlaſſen ), welchem
ſie die Feier der Privat Requiemsmeſſen festo duplici ſtreng
verboten, Ugleich aber verordnet hat daß wenn

Meſſen duplici verlangt verden die Feier derſelben
nicht verſchoben wohl aber die Meſſe des age nach dem
Directorium) geleſen und nach dem illen der Wohlthäter
für die Verſtorbenen applicirt werden ſoll leſe durch
Enen längeren Aufſchub einen Schaden leiden

Von dieſem Verbote aben nun Einige irrthümlicher
eiſe geglaubt daß Es ſich auch auf die Anniverſarien erſtrecke,
und deßhalb hat die Congregation der Riten auf das darauf
bezügliche Uſuchen 22 November 1664 deutlich rklärt
daß Urch das allgemeine Decret Auguſt 1662 nur

die Privat Requiemsmeſſen duplici verboten, die Anniver—
ſarien aber ieſem Verbote keinesweg eingeſchloſſe eten

Dasſelbe iſt auch durch die Ubriken des Miſſale aus

geſprochen, indem dort von dem allgemeinen Verbote wornach
„Anniversaria et IIISSAaE cCantatae de Equle Dictio „et“ Stat EXPO

Sitive Pro Hid ES adeoque COnC  Onemn Iilnime multiplicat; „ꝗJuae
coneeduntur sunt AHNTITVETSaTTLA et IIIISS:aE Cantu 1 die Obitus annuatim
recurrente hujusmodi autem IIIIS8S36 Cantatae Iun! „anniversariorum“
vocabulo EXPrImi solent, vel 30 AIIHIV.  TSarla reduceuntur (Cav CEr

Ord XXVA 1.)
2— Wir werden dieſes Decret ſpäter wenn von den Privat eguiems⸗

meſſen die Rede ſein wird éxtenso anführen
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nämlich missae ge Requiem 12 festo duplici nicht gefeier
werden ſollen) ne den Exequienmeſſen ausdrücklich auch
die Anniverſarien ausgenommen erden ).

In dem angeführten Deerete vom November 1664
iſt nur die ede von den eigen  en Anniverſarien im
rengen S  enne (ymissae Cantatae de requie, relictae V dis-
positione testatorum, quotannis 1IN die ipSOrum obitus.“)
Was jedo von dieſen gilt, a  E  e gilt auch I den un  —

eigentli  en Anniverſarien, nur die Tage threr
Feier en  er teſtamentariſ oder durch Gewohnheit

bezeichnet ſind Dieß wird beſtätiget durch olgende
Decrete —44

quen „Anniversari a PTO defunctis possunt
Celebrari IN duplici majori, dummodo sint 1eS
propriae 6 as signatae testatore, OH tamen In
festis de praecepto.“ Sept. 1745 UJ. 4175. ad
dub 1 Hn

Wilnen. Num anniversaria, ꝗguAE 449 v.
testatorum Oluntate Sunt Capitulo Prae-

Sertim Circa singula quatuor Nn!I bempora IN Cantu
celebranda, abSOIVI possint IN festo duplici majori
Der7 0Ohn tamen de praecepto, etiams!/ 168 11I1le
n0O 81 Vere 168 anniversarius defuneti?

„Affirmative.“ S. R. Dee 1753 4237 dub
Aquen. Sunt quaedam ecclesiae, Ubi anniversaria

defunctorum Celebrantur undecimo die obitus.
S1 die 12 Oceurrerit Officium duplex NOn festivum,
poteritne Cantari missa de requiem, Iu IPS die anniver-
84¹2 Obitus ?

In ecclesiis, 1IN quibus anniversaria celebrantur
undecimo die obitus, 81 die 112 Occurrat
Officium duplex 0 festivum, potest cantari missa

Rubr gen Missalis tit.



de requiem, In IpSàA die anniversaria, dummodo
168 I1Ile Veil EXIOSOrum consuetudine, Vvel 681·-
OTUM dispositione Etfixa 81t bTO celebrandis
dictis anniversagriis. Mart. 1761
dub 12

2 Was nun die igi des Feſtes der Erſcheinung
anbelangt, ſo iſt uns zwar keine En  eidung bekannt, wodurch
ieſelbe ausdrücklich und direct als ein für die Feier von
9e  E  en Anniverſarien freier Tag bezeichnet würde;
weil aber die fraglichen Anniverſarien (nach Cavaliere tOm. III.
CCL. 24 in ord.) auf gleicher Stufe ſtehen mit den geſungenen
Seelenmeſſen für uin der Ferne erſtorbene erſten un

gehinderten Tage nach erhaltener Todesnachricht!), und die Feier
dieſer Seelenmeſſen Urch das Decret der Congregation der Riten
b0o  — 27 März 1779 dub au  rückli IN Vigilia Epiphaniae
geſtattet iſt ſo wird die genannte Vigil nicht mit Unrecht von
den Rubriciſten?) auch für die Feier der auf einen beſtimmten
Tag geſtifteten Anniverſarien als ein freier Tag bezeichnet.

Eine, enn auch nur indirecte Beſtätigung des Geſagten
enthält das (weiter unten anzuführende) Decret der Congre⸗
gation der Riten vom November 1677 In dieſem Decrete
werden ämlich 3 u den für die Feier der Anniverſarien
gehinderten Tagen 00 die igi von Pfingſten un
Weihnachten, ah jene der Epiphanie wird nicht dazu  2
gezählt. Gehört ſie alſo nicht den gehinderten, ſo jedenfalls
3u den, für die Feier der In ede ſtehenden Anniverſarien
freien Tagen. teſe Feier aber iſt erboten:

An n Sonn⸗ und gebotenen Feſttagen
dubium: anniversaria. Sive missae quotidianae

Cantatae de requiem relictae dispositione téestatorum
PTO Certis diebus. I1Sque impeditis d1e dominico, 86

Siehe Quartal⸗Schrift Jahrg 867 P28. 411
erg die Bemerkungen 3zU dieſem Decrete in der Quartal⸗Schrift

867 bag. 411 Nota und PaR 414
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ali0o festo de praecepto. Cantari possint diebus Sub-
sequentibus., 86 antecedentibus, quibus Occurrunt Officia
de dupl IſIIa. 0 tamen de praecepto Praecipue de
Sanctis PropII Ordinis!

respondit: Indulgeri 11011 eUιcta tamen
IIS8A cantu de festo duplici Illl oecurrente quatenus
Adsit obligatio cantandi Die Mafi 1668

Januen Massarii Sanctae Mariae Vinearum CU·

patae Januensis Dioecesis, petierunt declarari stante
obligatione t faciendi diversa AnnIVersarla Statis
diebus, quibus OCCurrunt festa duplicia, NEGC NOnN tliam

tempus quadragesimale quatuor tempora, Vigiliae et simillia
possit Omitti cConventualis, vel potlius utraque 1III882,

cCantanda de 681U0 Currenti videlicet t de anniversario?
EHt respondit Missam conventualem nullo

pacto omittendam, 8ed utramque IIISSaAIN 6886E Cantan-
dam, Alteram de die, alteram de Tequlem; tiam quod
Oecurrat festum duplex dummodo 10 Sit de PTàSE“
Cepto 20 hoc. Ut testatorum voluntas adimpleatur t licite
eléeemosyna Ucrari PpOssit Pprou 1dem tliam respondit
una Pampelonen Sept 1607 ** Die NOy 1628 775

Ordinis de Observantia Franeisei
PTOVInCIaEe I1IA) 0TIS Polonige

Cum R decreverit festo duplici IInOTI t
I4)011 Sed 110 de praecepto cCantari IIISSAaI de
Tequlenl EUIII accipitur nuntlum de Obitu alicujus 1oco
dissito te Sub die Mazi 1686 t AnnIVerSaTIA quae
dispositione testatorum CU cantu quotannis sunt cele-
branda., possint Cantari etlams! 168 ESOruILII inciderit festum
duplex OII tamen de praecepto, 8Sub die Julii 1669
annuente Sanctlissimo Clemente quaeritur Guomo do
intelligendum duplex de praecepto: 2 quod
Sit Celebre ad populum, SEU festivum. 8SeU alio modo ?

auch das Deeret Urbis I. Orbis 3873



—  —
Et adem reseribendum censuit: „Festum

duplex majus de Praecepto 681 11IIud, 1 9u 0Cceurrit
Offieium reeitandum Sub ritu duplici majori, cuique
legitimo superiore ꝗdnexum 681 praeceptum aAudi—
6n41 SASCTUM t Abstinendi ab operibus Servilibus.“
Ht ita declaravit die 11 Maji 1754

Der run des erbote der Anniverſarienfeier
Sonn— und gebotenen Feſttagen iſt 0  ein anderer,

als, et teſe Trauer au  en und zUr Trauer ſtimmende
Todtenfeier mit der freudigen Feier der Sonn— und age
und insbeſondere mit dem vorzüglichſten Geheimniſſe, welches
den Inhalt der Sonntagsfeier bildet, zu ſehr contraſtirt; denn

ihm“ (nämlich am Sonntage) ſagt Leo der 10
(ad Dioscurum Ep. 9 6.1 „fand durch die Auferſtehung
Chriſti der Tod den Untergang, das en den An
ang.“ Aus demſelben Grunde ird nach den kirchlichen
Beſtimmungen den Sonntagen auch kein Faſten beobachtet
und ni  nieend, ſondern ſtehend ebetet. Wenn aber trotz  2  2
dem ſolemne Exequienmeſſen praesente COTPOTE auch

Sonntagen und allen gebotenen Feſttagen, e nicht CU.

solemnitate gefeier werden, von der ＋ geſtattet
ſin ſo ſpricht 0  ur der Grund der Nothwendigkeit
Und die dem Verſtorbenen gebührende e Ehre ). —
erboten iſt die Feier der fraglichen Anniverſarien:

den Feſten und II Claſſe
Catanien. Stante decreto UIA Novariensi

die 22 Novembris 1664. gu declaratum fuit, Anniversaria

) nter der Vorausſetzung, daß der Exequienmeſſe nicht die
Pfarrmeſſe Unterbleibe. Quartal⸗Schrift Pag 90 und 213

„Admodum Erat Ugruum, quod amplius pateret spatium 1e1
obitus, V 4u nedum animae VIX Egressae et nondum adjutae
8Subs1id!a exhiber! debent, 8ed etiam debitus honor praesenti
Corpori, quamn 161 anniversario; In gu eldem animae V supple—
mentum sSolummodo deferuntur suffragia, 16 Praesens SCOTPUS est,
6Uu honor praestetur.“ (Cavaliere Cap decr. III V. 2.)
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1 missas Cantatas de requiem, relictas dispositione
testatoris quotannis, recurrente ipsorum Obitus die, etiam
1 duplici majori contingente, 0  — comprehendi 1N decreto
Alexandri V.  — de 0  — celebrandis missis privatis 1 festis
duplicibus; hoe deeretum Supra dietum 81t restrictivum.
ita, ut praedicta anniversaria et praedictae missae
de requiem relictae, Ut 0 possint Celebrari
N cantar! In festis & II classis, quae 1101 8untF de praecepto? Et dato, quod NoOn Sit restrictivum, 1IN
praedictis festis dupl majoris, II. Classis, Ut7
possint cantari missage de requiem PTrO implenda
devotione Statorum et haere dum, (ac tiam PTODSCSCS cantandis IIlis missis guae feria LIda prima cujuslibet MeEn-
818 PrO Ohnibus Hdelibus defunctis praescribuntur)?

Et censuit respondendum: 5„(Quoad primam
partem) deeretum E6nunciatum Comprehendere dup-
licia minora 61 maj ora tantum, 0O autem duplicia
altioris ritus: (et quoa secundam, sServetur rubriea
generalis Missalis tit 1 9*⁰ Et ita declaravit die
23 Augusti t 13 Septembris 1704 II. 3701 dub

Durch das Decret vom November 1664 wurde
klärt, daß die Fe  ter der (in anniversario die obitus) geſtifteten

Weil nunSeelenmeſſen auch 1IN duplici majori geſtattet ſei
die IIL CU. auch 20 duplicia majora gehören (denn
der höhere ttu faßt den niederen In ich) ſo entſtan der
Zweifel, bh jenes Decret auf die duplicia majora ſchlechthin

reſtringiren oder aber auch auf die E und II
auszudehnen ſei, und die Congregation der Riten gab auf die
arüber geſte

E Anfrage vorſtehende Erklärung. Eine
wurde ganz deutlich ſchon früher egeben

Collen. An 1IN anniversario Occurrente 1IN festo
dupl II C possit Cantar!i m1iSs8S2 de requie?

„Negative.“ die 5. Julii 1698 N. 3477.
dub



Zu den für die Feier der Anniverſarien gehinderten
agen gehören ferner

Die privilegirten Oktaven (von Oſtern, Pfingſten,
Epiphanie, Weihnachten und Frohnleichnam
Der Aſchermittwoch und die arwoche
Die igilien von Weihnachten und Pfingſten.

Die poſitiven Beſtimmungen der Kirche finden wir dar  2  ·
über In folgenden Decreten der

Taurinen. 2847 Supplicante IN S. R Joanne Bapt
de Marchis parocho ecclesiae Cathedralis Taurinensis Pp
declaratione: Cum rubricis missalis t decretis
prohibitum Sit. Cantare missam S1ivEe vOtivam de requiem,

181 praesente cadavere Vel gravi CAUS]. 1N festis
duplicibus, infra OCtavam Epiphaniae, aSChatis.
Pentecostis, Corporis Christi, 12 1012 hebdo—
mada majori, CTIAIV. Cinerum, Vigilia Pentecostis
et Nativitatis Domini; quaeritur: A anniversarium
regis Vel principis supremi reputandum Sit Cans8sa gravis,
deo Ut. 81 IN aliquo supradictis diebus Occurrat
ejusdem regis t principis supremi anniversarium;, CAN

tar!i possit m1Ss8s a de requiem?
EHt adem respondit: „Negative“ „Non
cantari.“ Et ita declaravit hac die 20. Novemb 1677
In dieſem Deerete werden, mit Ausnahme der Sonn—

und gebotenen Feſttage, alle anderen für die Feier der Anni
verſarien gehinderten Tage ausdrücklich rwähnt Nur die
Ocetav von Weihnachten iſt darunter nicht aufgenommen.
Daß aber au utn dieſer Anniverſarien verboten ſind,
erhellt aus folgender En  eidung der

Collen. 3477 qub ANn infra2 0Ctavas privi-
legiatas possit Cantar! miss 2 defunetorum Inln UNnI-
Vversar!i0 t Officio solemni?)).

„Negative.“ R Jul 1698
Siehe Quarta  Li 867 pag 419 NOta
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Hier wird die Feier der Anniverſarien allen rivi⸗
legirten Octaven verboten; nun aber iſt die ctav von Weih
nachten ene privilegirte ctav ErSO

Zur Begründung der hier angeführten poſitiven Beſtim⸗
mungen noch folgende Bemerkungen dienenNNSESES

Wir Aben glei am Anfange dieſer Abhandlung (unter
Nummer III) auf das allgemeine eſe der 1 hingewieſen,
wornach nämlich die als der Mittelpunkt der kirch
lichen Tagesfeier („Qquoad leri potest“) immer mit dem
icium des age übereinſtimmen ſoll Je die Tages  7  —
eter (der ritus) ſteht, 1e erhabener die Geheimniſſe ſind
L den Inhalt der Tagesfeier ausmachen E mehr dringt
die Kirche auf Beobachtung allgemeinen Geſetzes und

weniger läßt ſie u der Meßfeier ern eichen von dem
icium des age zu Da eS nun gerade die der

und II Claſſe ſind E 3u den bedeutungsvollſten Tagen3—tTt des Kirchenjahres zählen, ſo iſt S begreiflich, enn die1
denſelben die Uebereinſtimmung der mit dem icium

ganz vorzüglich verlangt und aher auch die Feier der Ann
verſarien verbieten muß

ind aber die Anniverſarien den Feſten und IIXI Claſſe aus em Grunde und mit vollem Rechte verboten,
ſo ſind ſie dieß ſo mehr allen agen, e
rer en Bedeutung nicht einmal die Feier bon Feſten

und II Claſſe zulaſſen Zu dieſen agen gehören aber die
Octaven von Oſtern, ngſten und Epiphanie; ferner die
igilien von Weihnachten und ngſten, der Aſchermittwoch
und die Charwoche

In den Octaven von Frohnleichnam und Weihnachten
werden zwar duplicia Mminora OCCurrentia und der letzteren
ogar ein festum semiduplex (St Thomae 29 Dec.) gefeiert;
dennoch aber ſind die Anniverſarien auch während dieſer beiden
Octaven unterſagt e ctav von Weihnachten hat nämlich
das Privilegium daß ſie mim irt erden muß,



ein ebot, das in der Requiemsmeſſe ui beachtet werden
könnte erſelbe run gilt auch hinſichtlich der ctav des
Frohnleichnamsfeſtes, da dieſes Feſt gleichfalls jedem Tage
ſeiner Octave wenigſtens commemorirt werden muß Dazu
omm noch eine andere von der Congregation der Riten
gegebene Urſache, die alſo lautet 39 augendam fdellum
venerationem augustissimum Hucharistiae SaCramen-

bum, ejusque cultum mM tOto terrarum Orbe promovendum
prohibitum est. celebrare missas vOtivas. vel PrO defunctis
infra Octavam Corporis Christi Die 21.Junii 1670, eodemque
die fel 166. Clemente approbatum. (ex C. 3873
Urbis I. Orbis 29 Sept

Die Feier der Anniverſarien iſt endlich noch ten:

Während der Dauer der Ausſetzung des ler
heiligſten und zwar, wenn die Ausſetzung 0b CAUSaà III

publicam geſchieht, wie zur Zeit des 40ſtündigen
Gebetes en Altären, wenn aber bloß 05
CAUUSaA II privatam, uUur Altare der Ausſetzung.
(Die Begründung Quartal⸗Schrift ahrg 1867 PaR 420.)

(Fortſetzung folgt.)

Paraphraſtiſche Erklärung der ſonn- und ſel⸗
taͤglichen Evangelien deg Kirchenjahres.

Pericopen aus em Evangelium des heiligen Matthäus.
Cap 1—16, E Maria Geburt.

Bekanntlich verfaßte der heil Matthäus ſein urſprünglich
un aramäiſcher Sprache geſchriebenes Evangelium zunächſt für
die paläſtinenſiſchen Judenchriſten, denſelben, als ELr tm
Begriffe war, den au ſeiner apoſtoliſchen Wirkſamkeit
von Paläſtina hinweg nach verlegen, einen Erſatz


